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MEINUNG

Im Jahr 2009 fertiggestellt und mit viel Stahl, Glas und Metall gebaut wurde das im Bilderrätsel gesuchte Gebäude.Wo dieses steht und
was sich darin befindet, erfahren Sie morgen an dieser Stelle. Bild Philipp Baer

Bilderrätsel: Futuristisch

Kontaktieren Sie unsere Autorin zum Thema:
pierina.hassler@somedia.ch

Wissensgenerator

Der Kosmos der alten Griechen
Thomas Weibel *
über Ptolemäus und
Virtual Reality

In der Schule lernen wir, dass erst die Auf-
klärung die moderne Wissenschaft her-
vorgebracht hat und dass die Menschen

früherer Jahrhunderte das Universum nicht
zu ergründen vermochten,weil sie es einfach
nicht besser wussten.Daran ist so ziemlich
alles falsch.Nicht nur, dass die alten Griechen
bereits im ersten Jahrhundert vor Christus
ausgeklügelte, heutigen Tischuhren ähnliche
Apparate bauten, die mit hochkomplexen
Zahnradgetrieben den Lauf von Sonne,Mond
und Planeten berechneten: Die antike Wis-
senschaft verfügte auch über ein umfassen-
des Wissen in Mathematik und Astronomie.
Und dieses Wissen ist erhalten geblieben, bis
auf den heutigen Tag.

Claudius Ptolemäus (100–160 n. Chr.) war
wissenschaftlicher Mitarbeiter der legendä-
ren Bibliothek von Alexandria, und seine
grosse Leidenschaft galt den Sternen.Abend
für Abend,Nacht für Nacht beobachtete er
den Himmel, vermass mit einfachen Winkel-
messgeräten den jeweiligen Stand der Plane-
ten Venus,Merkur,Mars, Jupiter und Saturn

und entwickelte daraus ein astronomisches
Modell, das eine erstaunlich präzise Berech-
nung der Planetenbahnen erlaubt. Tagsüber
trug er zusammen,was Forscher in den Jahr-
hunderten vor ihm an Schriften hinterlassen
hatten.Aus all dem Material – griechischen,
ägyptischen und babylonischen Quellen und
seinen eigenen Messtabellen und geometri-
schen Darstellungen – stellte er ein 13 Bände
umfassendes Standardwerk zusammen, den
sogenannten «Almagest».

Die schlechte Nachricht: Die sagenhafte
Bibliothek von Alexandria ist verschollen,
und mit ihr sind sämtliche eingelagerten
Werke – Schriftrollen und -tafeln aus der
gesamten damals bekannten Welt – unter-
gegangen.Aber es gibt auch eine gute Nach-
richt: Weil der «Almagest» ein so fundamen-
tales Werk war,wurde er schon bald nach
seiner Niederschrift kopiert und danach
wieder und wieder kopiert, und eine Reihe
dieser detailgetreuen Abschriften sind nicht
nur erhalten geblieben, sondern heute auch
digitalisiert, übersetzt und übers Internet
zugänglich gemacht.

Mit Computerwerkzeugen und etwas Pro-
grammierung lässt sich das antike Himmels-
modell heute so darstellen, dass seine ver-
blüffende Realitätstreue ins Auge fällt – tat-
sächlich erwies sich das ptolemäische System
als so akkurat, dass Astronomen noch im Mit-

telalter den «Almagest» konsultierten,wenn
sie ihren eigenen Berechnungen nicht ganz
über den Weg trauten.Unter der Adresse
thomasweibel.ch/kosmos habe ich ein virtu-
ell dreidimensionales Modell für Computer,
Smartphone oder VR-Brille geschaffen, das
die Bewegungen der Himmelskörper exakt
so darstellt,wie sie Ptolemäus vor fast 1900
Jahren berechnet hat – nach den Vorgaben
seines «Almagest»,massstabsgetreu in Raum
und Zeit, und sogar interaktiv: Mit einem
Klick lässt sich das virtuelle Raumschiff um
rund 18 Millionen nautische Meilen in die
gewünschte Richtung bewegen.Weitere
Funktionen – eine Aufsicht über das gesamte
Planetensystem, ein Teleporter zurück in die
Erdumlaufbahn – ergänzen die App.

«Die Vergangenheit ist niemals tot; sie
ist nicht einmal vergangen», lässt William
Faulkner eine seiner Theaterfiguren sagen.
Das gilt auch für die Wissenschaft.Was
wir heute in World Wide Web und Virtual
Reality darstellen, haben Denker früherer
Jahrtausende mitentwickelt. Der Forscher
Ptolemäus, so ist mit Fug und Recht anzu-
nehmen,wäre hell begeistert.

* Thomas Weibel ist Professor für Media Engineering am
Institut für Multimedia Production und verantwortet
die Übungsplattform für Studierende digezz.ch.Die
Fachhochschule Graubünden teilt alle drei Wochen
Wissen für die «Studierecke» der Schweiz.

Tageskommentar

Das Recht,
Kind zu sein
von Pierina Hassler
Redaktorin

Das Amt für Soziales des Kantons St.Gallen
klärte vor knapp vier Jahren ab, ob die Re-
gion eine Kinderrechtsstelle braucht. In der

Analyse kamen Einschätzungen von 19 Expertinnen
und Experten aus den Bereichen Kinder- und Ju-
gendhilfe sowie Jugendpolitik vor. Den Erwachsenen
gegenüber standen 30 Stimmen – von siebenjähri-
gen Kindern bis zu jungen Erwachsenen.

Eine Expertin brachte die St. Galler Studie auf
den Punkt: «Solange Kinderrechte nicht selbstver-
ständlich sind, so lange ist der Bedarf nach einer
Stelle, die sich für die Förderung und den Schutz
dieser einsetzt, gegeben.»

Ein Blick ins nahe Ausland zeigt: Selbst das
Fürstentum Liechtenstein verfügt über eine Om-
budsstelle für Kinder und Jugendliche. Sie vermit-
telt bei Meinungsverschiedenheiten zwischen Kin-
dern, Jugendlichen, Erziehungsberechtigten, Gerich-
ten und Behörden. Sie nimmt aber auch Stellung bei
kinder- und jugendrelevanten Vorlagen.

Und was macht der Kanton Graubünden? Die
Regierung beantwortet die Frage einer Grossrätin
betreffend Schaffung einer kantonalen Fachstelle
für Kinderrechte mit der Telefonnummer 147 von
Pro Juventute. Diese stehe den Kindern und Jugend-
lichen rund um die Uhr zur Verfügung.

Meine Herren, das ist ein Affront! Schnippisch
und selbstgerecht. Pro Juventute leistet Grossartiges,
gar keine Frage. So wie alle Bündner Jugendorgani-
sationen, Bündner Lehrpersonen und Bündner
Jugendämter.Um das ging es bei der Frage nicht.

Es ist aber nicht das erste Mal, dass die
Forderung nach einer niederschwelligen Beratungs-
stelle im Kanton ignoriert wird. Zur Erinnerung: Es
gibt immer noch keine Anlaufstelle gegen Rassis-
mus. Allerdings könnte auch bei solchen Sorgen
die Telefonnummer 147 helfen.Warum selber etwas
machen,wenn andere schon eine Lösung parat
haben? Bericht Seite 3
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